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„Es ist normal, verschieden zu sein. Es gibt keine Norm für das Menschsein.“ 

(v. Weizsäcker 1993: o.S.) 
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Abstract 

Die vorliegende Bachelorarbeit beschäftigt sich mit der Frage, ob und inwiefern 
trans* Menschen in der Gesellschaft pathologisiert und fremdbestimmt werden 
und welche Rückschlüsse sich daraus über deren Selbstbestimmung und Anerken-
nung im Alltag ziehen lassen. Diesbezüglich wird auch die Notwendigkeit gender- 
und diversitätsbewusster Ansätze in der Sozialen Arbeit diskutiert, wobei diese 
deskriptive Arbeit grundlegend auf dem Theorem der „(De-)Konstruktion von 
Geschlecht“ nach Judith Butler fußt. 
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Abkürzungsverzeichnis 

Abs. Absatz 

AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz 

APA American Psychiatric Association 

Art. Artikel 

BRD Bundesrepublik Deutschland 

bspw. beispielsweise 

DDR Deutsche Demokratische Republik 

DSM Diagnostisches und Statistisches Manual Psychischer Störun-
gen 

ebd. ebenda 

EMRK Europäisches Menschenrechtskonvention 

GG Grundgesetz 

ICD-10 International Classification of Diseases, 10. Revision 

i.V.m. in Verbindung mit 

Nr. Nummer 

o.J. ohne Jahr 

o.S. ohne Seite 

PStG Personenstandsgesetz 

Tab. Tabelle 

TSG Transsexuellengesetz 

URL Uniform Resource Locator 

WHO World Health Organization – Weltgesundheitsorganisation 

WPATH World Professional Association for Trans Health 

z.B. zum Beispiel 
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